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Liebe Leserinnen und Leser!
Nach den Neuwahlen der Schwerbehindertenvertretungen im 
Herbst 2010 haben 2011 fast 1.000 Vertrauenspersonen unsere 
Veranstaltungen besucht und sich mit den Grundlagen der Ar-
beit vertraut gemacht. 

„Bleiben Sie weiter am Ball!“, so der Appell unserer Schulungs-
teams für das Jahr 2012.

Nutzen Sie die Möglichkeit, in Aufbaukursen und Informations-
veranstaltungen tiefer in das Thema einzusteigen. Die Kurse „Mit-
wirken bei Personalentscheidungen“, „Arbeitsgestaltung“ oder 
„Gesprächsführung“ bilden das Gerüst Ihrer täglichen Arbeit. 

Fortbildung ist ein wichtiges Instrument für die Weiterentwick-
lung Ihrer bereits erworbenen Kompetenzen. Profitieren Sie von 
unserem Angebot bei der Ausübung Ihres Amtes.

Ein zentrales Thema in den Betrieben und Dienststellen bleibt 
weiterhin das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM). 
Dem tragen wir Rechnung und bieten fünf unterschiedliche 
Informationsveranstaltungen an. Hier erfahren Sie nicht nur 
theoretische Ansatzpunkte, sondern können aktiv Ihre Fall- 
gestaltungen oder Problemstellungen schildern und über Ihre 
Erfahrungen aus der Praxis diskutieren. Gerne können Sie auch 
als betriebliches Integrationsteam an diesen Kursen teilnehmen.

Der Kurs „SGB IX im Personalmanagement“ ist erneut im Pro-
gramm. Ein spezielles Angebot für Arbeitgeber sowie deren 
Personalverantwortliche und Beauftragte. Themen wie „Förder-
möglichkeiten“, „Prävention/BEM“, „Beschäftigung“ und „Kündi-
gungsschutz“ stehen im Mittelpunkt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Das Kursangebot für 2012 finden Sie auch auf unserer Website 
www.integrationsamt-hessen.de. Hier können Sie sich über ak-
tuelle Änderungen, zusätzliche Kurse etc. informieren und über 
das elektronische Buchungssystem anmelden.
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Übrigens: Mit dieser Broschüre leisten wir auch einen Beitrag  
dazu, Arbeitsplätze für schwerbehinderte Menschen zu schaffen, 
zu erhalten und zu sichern. Sie wurde von Menschen gedruckt, 
die in einem Integrationsprojekt arbeiten. Wir sichern damit  
Arbeitsplätze von schwerbehinderten Menschen, die auf Grund 
ihrer Behinderung oder sonstiger Vermittlungshemmnisse nicht 
oder nur sehr schwer in das Arbeitsleben integriert werden  
können.

Gern begrüßen wir Sie bei einer unserer Veranstaltungen.

EVELIN SCHÖNHUT-KEIL

ERSTE BEIGEORDNETE
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Hinweise zum Kursangebot der Integrationsämter

In den letzten Jahren wurde das Kursangebot der Integrations-
ämter hin zu einem modularen System entwickelt, das aus Sicht 
der Schwerbehindertenvertretung zunächst den Besuch eines 
Grundkurses vorsieht und die Inhalte des Grundkurses durch 
vertiefende Aufbaukurse erweitert. Die Reihenfolge der numme-
rierten Aufbauthemen spiegelt die empfohlene, aufeinander ab-
gestimmte Abfolge wider, ist aber für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nicht zwingend. Falls in Ihrem Unternehmen aktuelle 
Themen eine andere Reihenfolge sinnvoll erscheinen lassen oder 
Sie terminlich anders disponieren müssen, können die Aufbau-
kurse auch in einer anderen Reihenfolge besucht werden. Darü-
ber hinaus bieten die Integrationsämter vielfältige Informations-
veranstaltungen an, die alle Kernthemen rund um die Teilhabe 
schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben umfassen.

Informationsveranstaltungen

Aufbaukurse               

Die  
Integrations- 
vereinbarung

SGB IX 
im 

Personalmanagement

Betriebliches  
Eingliederungs- 
management / 

Integrationsverein-
barung

Behinderungsspezi-
fische Informations- 

veranstaltungen

V 
Die Ver- 

sammlung 
der schwer- 
behinderten 

Menschen

III 
Beratungs
kompetenz 

und  
Gesprächs

führung

II 
Arbeits- 

gestaltung 
für schwer
behinderte 
Menschen

I 
Mitwirken 

bei Personal- 
entschei-
dungen

VI 
Grundlagen 

der  
Gesprächs-

führung

IV 
Vermitteln  

bei  
Konflikten

VII 
Seelisch 

behinderte 
Menschen 
im Arbeits-

leben

Aufgaben, Rechte und Pflichten 
Den schwerbehinderten Menschen beraten 

Den Arbeitgeber beraten 
Mitwirken bei Personalentscheidungen 

Umgang mit Konflikten

Grundkurs
für Schwerbehindertenvertretungen


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Teilnehmerkreis:
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen, die bislang 
keine Schulungsveranstaltungen des Integrationsamtes besucht ha-
ben sowie deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter.

Ziel: Fit für die Praxis
Gute Grundkenntnisse des Schwerbehindertenrechts und der Aufga-
ben der Schwerbehindertenvertretung für einen erfolgreichen Start 
im Amt.

Themen:
Es werden Schwerpunkte des Schwerbehindertenrechts unter fol-
genden Gesichtspunkten behandelt:

• � Wie organisiere ich meine Arbeit?
• � Wie berate ich schwerbehinderte Menschen?
• � Wie berate ich Arbeitgeber?
• � Wie wirke ich bei Personalentscheidungen mit?
• � Wie gehe ich mit Konflikten um?

Dauer: 3 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 3. Tag Ende: ca. 14.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in:	 KS 1, 2 und 3: Schulungsteam Kassel 
	 DA 1, 2 und 3: Schulungsteam Darmstadt 
	 WI 1 und 2: Schulungsteam Wiesbaden

Kosten:	  
Kurse KS: 340,00 E Tagungspauschale  
Kurse DA/WI: 381,00 E Tagungspauschale  
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)
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KS 1 von Mi 02. Mai 2012
Fr 04. Mai 2012bis

DA 1 von Di 20. März 2012
Do 22. März 2012bis

WI 1 von Mo 27. Februar 2012
Mi 29. Februar 2012bis

KS 2 von Mo 04. Juni 2012
Mi 06. Juni 2012bis

DA 2 von Di 24. April 2012
Do 26. April 2012bis

WI 2 von Di 27. März 2012
Do 29. März 2012bis

B e s t  W e s t e r n  K o n r a d  Z u s e  H o t e l 
J o s e f s t r a ß e  1 ,  3 6 0 8 8  H ü n f e l d

KS 3 von M0 17. September 2012
Mi 19. September 2012bis

DA 3 von Di 08. Mai 2012
Do 10. Mai 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Teilnehmerkreis: 
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, die bereits an einem Grundkurs 
des Integrationsamtes teilgenommen haben, Mitglieder des Betriebs- 
oder Personalrates und Beauftragte der Arbeitgeber.

Ziel:	  
Erfolgreich bei Personalentscheidungen mitwirken und das Unterstüt-
zungsangebot des Integrationsamtes nutzen.

Themen:	  
Welche Hilfen können Arbeitgeber und schwerbehinderte Menschen 
erhalten, um
• � die Einstellung von schwerbehinderten Menschen zu ermöglichen?
• � notwendige Veränderungen behinderungsgerecht zu verwirklichen?
• � einen Arbeitsplatz behinderungsgerecht zu gestalten?
Was ist zu tun; wie und wo stelle ich Anträge?
Was beinhaltet der besondere Kündigungsschutz für schwerbehinder-
te Menschen?
Wie nehme ich als Schwerbehindertenvertretung im Kündigungsver-
fahren beim Integrationsamt sachgerecht Stellung?

Dauer:	 3 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 3. Tag Ende: ca. 14.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in:	 KS 4, 5, 6, 7 und 8: Schulungsteam Kassel 
	 DA 4, 5 und 6: Schulungsteam Darmstadt 
	 WI 4, 5 und 6: Schulungsteam Wiesbaden
Kosten: 	 
Kurse KS: 340,00 E Tagungspauschale  
Kurse DA/WI: 381,00 E Tagungspauschale  
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Mitwirken bei Personalentscheidungen
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KS 4 von Mo 19. März 2012
Mi 21. März 2012bis

DA 4 von Di 21. August 2012
Do 23. August 2012bis

KS 6 von Di 29. Mai 2012
Do 31. Mai 2012bis

DA 6 von Di 20. November  2012
Do 22. November 2012bis

KS 5 von Mo 16. April 2012
Mi 18. April 2012bis

DA 5 von Di 06. November 2012
Do 08. November  2012bis

KS 7 von Mo 03. September 2012
Mi 05. September 2012bis

KS 8 von Mo 08. Oktober 2012
Mi 10. Oktober 2012bis

B e s t  W e s t e r n  K o n r a d  Z u s e  H o t e l 
J o s e f s t r a ß e  1 ,  3 6 0 8 8  H ü n f e l d

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g

WI 4 von Mo 14. Mai 2012
Mi 16. Mai 2012bis

WI 5 von Di 14. August  2012
Do 16. August 2012bis

WI 6 von Di 25. September  2012
Do 27. September 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Teilnehmerkreis:  
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, Mitglieder des Betriebs- oder 
Personalrates und Beauftragte der Arbeitgeber.

Ziel:	  
Gewusst was und wie – neue Ideen für die moderne Arbeitsgestaltung

Themen: 
•  Was sind die Grundlagen der Ergonomie? 
•  „Leidensgerecht“ – Was ist das?  
•  Wie wirken sich Behinderungen im Arbeitsleben aus? 
•  Welche technischen Arbeitshilfen gibt es? 
•  Wie werden Leistungen beantragt?

Der Technische Beratungsdienst des Integrationsamtes berichtet über 
seine Arbeit anhand von Beispielen zur behinderungsgerechten Ge-
staltung von Arbeitsplätzen.

Dauer: 2 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 2. Tag Ende: ca. 16.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in: 	 KS 9: Wolfgang Holzki und Schulungsteam Kassel 
	 DA 9: �Monika Freitagsmüller und Schulungsteam  

Darmstadt

Kosten:  
Kurs KS: 190,00 E Tagungspauschale 
Kurs DA: 214,00 E Tagungspauschale 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung: 
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.
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KS 9 von Mo 19. November 2012
Di 20. November 2012bis

B e s t  W e s t e r n  K o n r a d  Z u s e  H o t e l 
J o s e f s t r a ß e  1 ,  3 6 0 8 8  H ü n f e l d

DA 9 von Di 18. September 2012
Mi 19. September 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Teilnehmerkreis: 	  
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, insbesondere Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die bereits an einem Grundkurs des Integrations-
amtes teilgenommen haben.

Ziel:	  
Gut geplant und interessant – die erfolgreiche Versammlung der 
schwerbehinderten Menschen

Themen:	  
Vorbereitung und Durchführung einer Versammlung der schwerbe-
hinderten Menschen: 
•  Welche rechtlichen Grundlagen gibt es? 
•  Welche Inhalte sollte ein Tätigkeitsbericht enthalten? 
•  Was ist bei der Diskussionsleitung zu beachten?

Dauer: 2 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 2. Tag Ende: ca. 16.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 15 Personen

Referent/-in: 	 KS 10: Schulungsteam Kassel 
	 DA 10: Schulungsteam Darmstadt

Kosten: 
Kurs KS: 190,00 E Tagungspauschale 
Kurs DA: 214,00 E Tagungspauschale 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Die Versammlung der 
schwerbehinderten Menschen



 Tagungsstätten und Termine

15

In
fo

rm
at

io
ns

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
Au

fb
au

ku
rs

e
Sp

ez
ia

lk
ur

se
O

rg
an

isa
to

ris
ch

es
Gr

un
dk

ur
se

DA 10 von Mi 23. Mai 2012
Do 24. Mai 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g

KS 10 von Mo 18. Juni 2012
Di 19. Juni 2012bis

B e s t  W e s t e r n  K o n r a d  Z u s e  H o t e l 
J o s e f s t r a ß e  1 ,  3 6 0 8 8  H ü n f e l d
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Teilnehmerkreis:
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, insbesondere Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die bereits an einem Grundkurs des Integrationsam-
tes teilgenommen haben.

Die Bereitschaft zum erfahrungsorientierten Lernen ist eine weitere 
Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs.

Ziel:
Den schwerbehinderten Menschen gut beraten können – Vorausset-
zung für maßgeschneiderte Lösungen

Themen:
Im Mittelpunkt des ersten Seminartages steht die Beschäftigung mit 
den kommunikativen Grundlagen von Beratung. Neben dem „Ent-
schlüsseln von Nachrichten“ wird das „aktive Zuhören“ eingeübt. Am 
zweiten und dritten Tag lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
die verschiedenen Phasen der „Lösungsorientierten Beratung“ und 
nützliche Fragetechniken kennen. Das Gelernte wird anhand von Fall-
beispielen sofort praktisch umgesetzt.

Die Erarbeitung der Inhalte erfolgt durch Lehrgespräche, Gruppenar-
beiten und Rollenspiele unter Einsatz von Videotechnik.

Dauer: 3 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 3. Tag Ende: ca. 14.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 15 Personen

Referent/-in: Mara Heinrichs und Schulungsteam Wiesbaden
Kosten:  
Kurs: 381,00 E Tagungspauschale  
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung: 
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Beraten und helfen – lösungsorientiert!
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WI 11 von Di 04. September 2012
Do 06. September 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Teilnehmerkreis: 	  
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, insbesondere Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die bereits an einem Grundkurs des Integrations-
amtes teilgenommen haben. Die Bereitschaft zur Teilnahme an Rol-
lenspielen und zum erfahrungsorientierten Lernen ist eine weitere 
Voraussetzung für die Mitarbeit in diesem Kurs.

Ziele: 
•  Konfliktsituationen rechtzeitig erkennen und analysieren 
•  Angemessene innere Haltung zum Konfliktgeschehen 
•  Einsatz von Werkzeugen für die Konfliktlösung

Themen: 
•  Verhalten in Konfliktsituationen und dessen Auswirkungen 
•  Konfliktlösungsmodell nach Harvard 
•  Konfliktarten, -ursachen und -verläufe 
•  Konfliktlösungsstrategien

Die Erarbeitung der Inhalte erfolgt durch Lehrgespräche, Gruppenar-
beiten und Rollenspiele unter Einsatz von Videotechnik. 

Dauer:  3 Tage und 1 Tag Praxisreflexion

Ablauf:  
1. Tag Beginn:      9.30 Uhr	 Praxisreflexion:	 Beginn: 9.30 Uhr
3. Tag Ende: ca. 14.00 Uhr	                                 Ende:   16.30 Uhr

Teilnehmerzahl: 15 Personen

Referent/-in: Mara Heinrichs und Schulungsteam Kassel

Kosten:  
Kurs: 340,00 E Tagungspauschale (3 Tage) 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:	  
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Betriebliche Konflikte  
aktiv und nachhaltig lösen!
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KS 12 von Mo 25. Juni 2012
Mi 27. Juni 2012bis

L a n d e s w o h l f a h r t s v e r b a n d  H e s s e n
I n t e g r a t i o n s a m t  K a s s e l
K ö l n i s c h e  S t r .  3 0 ,  3 4 1 17  K a s s e l

KS 12 Do 23. August 2012am

P r a x i s r e f l e x i o n :

B e s t  W e s t e r n  K o n r a d  Z u s e  H o t e l 
J o s e f s t r a ß e  1 ,  3 6 0 8 8  H ü n f e l d
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Teilnehmerkreis: 	  
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, insbesondere Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die bereits an einem Grundkurs des Integrations-
amtes teilgenommen haben.

Ziel: 
Sicher und erfolgreich Gespräche führen.

Themen:	  
In dem Seminar werden Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten für 
eine wirkungsvolle Gesprächsführung vermittelt und durch erfah-
rungsorientiertes Lernen für den Alltag nutzbar gemacht.		   
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen wichtige Techniken  
und erhalten das Handwerkszeug	 
•  zur Vorbereitung,	  
•  zur Durchführung und	  
•  des Abschlusses	  
von Gesprächen kennen.

Die Erarbeitung der Inhalte erfolgt durch Lehrgespräche, Gruppenar-
beiten und Rollenspiele unter Einsatz von Videotechnik.

Dauer: 3 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 3. Tag Ende: ca. 14.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 15 Personen

Referent/-in: Mara Heinrichs und Schulungsteam Darmstadt

Kosten:  
Kurs: 381,00 E Tagungspauschale 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung: 
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Grundlagen der Gesprächsführung
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DA 13 von Mi 02. Mai 2012
Fr 04. Mai 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Teilnehmerkreis: 	  
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, die bereits an dem Kurs „Ge-
sprächsführung I“ oder „Grundlagen der Gesprächsführung“ teilge-
nommen haben.

Ziel: Gut gewappnet auch für schwierige Verhandlungen

Themen:
• � Ablauf und Struktur von Gesprächen oder Verhandlungen mit meh-

reren Personen
•  Aktive Beteiligung der SBV in Gesprächen oder Verhandlungen
•  Leitung von Gesprächen oder Verhandlungen 
•  Verhalten in schwierigen Gesprächs- oder Verhandlungssituationen

Die Erarbeitung der Inhalte erfolgt durch Lehrgespräche, Gruppen
arbeiten und Rollenspiele unter Einsatz von Videotechnik. 

Dauer: 3 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 3. Tag Ende: ca. 14.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 15 Personen

Referent/-in: Mara Heinrichs und Schulungsteam Kassel

Kosten: 
Kurs: 340,00 E Tagungspauschale
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Gesprächs- und Verhandlungsführung  
mit MEHREREN Partnern



 Tagungsstätten und Termine

23

In
fo

rm
at

io
ns

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
Au

fb
au

ku
rs

e
Sp

ez
ia

lk
ur

se
O

rg
an

isa
to

ris
ch

es
Gr

un
dk

ur
se

KS 14 von Mo 20. August 2012
Mi 22. August 2012bis

B e s t  W e s t e r n  K o n r a d  Z u s e  H o t e l 
J o s e f s t r a ß e  1 ,  3 6 0 8 8  H ü n f e l d
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Teilnehmerkreis: 	  
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, Mitglieder des Betriebs- oder 
Personalrates, Beauftragte der Arbeitgeber, Personalverantwortliche 
und Vorgesetzte.

Ziel:	  
Anzeichen seelischer Erkrankungen wahrnehmen und das Leistungs
angebot des Integrationsamtes nutzen

Themen: 
•  Welche Formen seelischer Erkrankungen gibt es?  
•  Wie sind deren Symptome, Ursachen und Verlauf? 
•  Woran erkenne ich, dass Unterstützung erforderlich ist? 
•  Wer kann helfen und wie? 
•  Welche Aufgaben haben die Integrationsfachdienste?

Dauer: 2 Tage

Ablauf: 1. Tag Beginn: 9.30 Uhr, 2. Tag Ende: ca. 16.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in:	KS 15: Wolfgang Dinter oder Reinhard Goldbach 		
	 und Schulungsteam Kassel 
	 DA 15: Wolfgang Dinter oder Reinhard Goldbach 
	 und Schulungsteam Darmstadt 
	 WI 15: Wolfgang Dinter oder Reinhard Goldbach   
	 und Schulungsteam Wiesbaden

Kosten:  
Kurs KS: 190,00 E Tagungspauschale 
Kurse DA/WI: 214,00 E Tagungspauschale 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung: 
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Seelisch behinderte Menschen im Arbeitsleben
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KS 15 von Mo 05. November 2012
Di 06. November 2012bis

B e s t  W e s t e r n  K o n r a d  Z u s e  H o t e l 
J o s e f s t r a ß e  1 ,  3 6 0 8 8  H ü n f e l d

DA 15 von Mi 29. Oktober 2012
Do 30. Oktober 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g

WI 15 von Di 26. Juni 2012
Mi 27. Juni 2012bis

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Teilnehmerkreis:
Personalverantwortliche und Beauftragte der Arbeitgeber. 

Ziel:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kennen die wesentlichen, für ihre 
Arbeit interessanten Inhalte des SGB IX.

Themen:
•  Beschäftigungsverpflichtung
•  Prävention/Betriebliches Eingliederungsmanagement
•  Besonderer Kündigungsschutz
•  Förderungsmöglichkeiten
•  Fachdienste

Dauer: 1 Tag

Ablauf: Beginn: 9.30 Uhr, Ende: ca. 16.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in:	 KS 16: Schulungsteam Kassel
	 WI 16: Schulungsteam Wiesbaden

Kosten: 
max. 47,00 E Tagungspauschale 

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 6 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.
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WI 16 am Mo 01. Oktober 2012

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g

KS 16 am Di 27. November 2012

L a n d e s w o h l f a h r t s v e r b a n d  H e s s e n 
I n t e g r a t i o n s a m t  K a s s e l 
K ö l n i s c h e  S t r .  3 0 ,  3 4 1 17  K a s s e l
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Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
– Grundlagen –

Teilnehmerkreis: 
Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, Mitglieder des Betriebs- oder 
Personalrates und Beauftragte der Arbeitgeber.

Ziel:
Das Betriebliche Eingliederungsmanagement als ein wirkungsvolles 
Instrument der Prävention kennen lernen

Themen:
•  Was ist Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)?
•  Wer ist am BEM beteiligt?
•  Welche Vorteile bietet BEM?
•  Grundlagen zur Einführung des BEM
•  Welche Hilfen bietet das Integrationsamt?

Dauer: 1 Tag

Ablauf: Beginn: 9.30 Uhr, Ende: ca. 16.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in:	 DA 17: Schulungsteam Darmstadt

Kosten:  
Kurse: 47,00 E Tagungspauschale 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 6 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.
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DA 17 am Di 02. Oktober 2012

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Teilnehmerkreis: 
Arbeitgeber, Personalverantwortliche,
Beauftragte der Arbeitgeberseite im BEM

Ziel:
Die Teilnehmer kennen das Instrument des Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagements und die aktuelle Rechtsprechung hierzu

Themen:
•  Vorteile des BEM für Arbeitgeber
•  Die Arbeitgeber in der Pflicht?
•  Rechtliche Grundlagen und Möglichkeiten im BEM
•  Aktuelle Rechtsprechung
•  Auswirkungen von Gerichtsurteilen in der Praxis

Dauer: 1 Tag

Ablauf: Beginn: 9.30 Uhr, Ende: ca. 16.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in: Schulungsteam Kassel

Kosten: 
max. 47,00 E Tagungspauschale 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 6 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
für Personalverantwortliche 
„Neue Rechtsprechung“
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KS 18 am Mi 14. November 2012

L a n d e s w o h l f a h r t s v e r b a n d  H e s s e n 
I n t e g r a t i o n s a m t  K a s s e l 
K ö l n i s c h e  S t r .  3 0 ,  3 4 1 17  K a s s e l
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Teilnehmerkreis: 
Mitglieder eines bestehenden betrieblichen Integrationsteams, die 
bereits über praktische Erfahrungen verfügen oder zur Zeit mit dem 
Abschluss und der Einführung eines BEM-Verfahrens befasst sind.

Ziel:
Das Betriebliche Eingliederungsmanagement als wirkungsvolles In-
strument der Prävention erkennen, entwickeln und praxisorientiert 
fortschreiben.

Themen:
Die Veranstaltung bietet ein Diskussionsforum zu Regelungsinhalten, 
Lösungen und Schwachstellen eines BEM.
Gearbeitet wird mit anonymisierten Betriebs- und Dienstvereinba-
rungen oder Leitfäden zum BEM.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können eigene Konzepte bzw. 
Vereinbarungen mitbringen.

Dauer: 1 Tag

Ablauf: Beginn: 9.30 Uhr, Ende: ca. 16.30 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in: 	 KS 19: Schulungsteam Kassel
		  DA 19: Schulungsteam Darmstadt

Kosten: 
max. 47,00 E Tagungspauschale 
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 7 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
„Workshop I“



 Tagungsstätten und Termine

35

In
fo

rm
at

io
ns

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
Au

fb
au

ku
rs

e
Sp

ez
ia

lk
ur

se
O

rg
an

isa
to

ris
ch

es
Gr

un
dk

ur
se

KS 19 am Mi 31. Oktober 2012

DA 19 am Mo 03. September 2012

L a n d e s w o h l f a h r t s v e r b a n d  H e s s e n 
I n t e g r a t i o n s a m t  K a s s e l 
K ö l n i s c h e  S t r .  3 0 ,  3 4 1 17  K a s s e l

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g
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Informationsveranstaltungen 2012� Teilnehmerkreis und Themen

Teilnehmerkreis:
Mitglieder bestehender betrieblicher Integrationsteams oder betrieb-
liche Beteiligte am BEM-Verfahren sowie Teilnehmer unserer BEM-
Workshops. 

Ziel:
Das Betriebliche Eingliederungsmanagement als wirkungsvolles In-
strument der Prävention ziel- und praxisorientiert fortschreiben. 
Schwachstellen und Konfliktpotentiale erkennen und beseitigen.

Themen:
• � Erfahrungen des Integrationsamtes aus den Betrieben und Dienst-

stellen
• � Problemstellungen aus Ihrer Praxis
• � Wie können diese und andere Schwachstellen behoben werden?
• � Ihre speziellen Fallgestaltungen ...  

Dieser Thementag stellt Ihre Probleme und Fragen in den Mittelpunkt. 
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Erfahrungen zu reflektieren und eigene 
Fallgestaltungen einzubringen.

Dauer: 1 Tag

Ablauf: Beginn: 9.30 Uhr, Ende: ca. 16.30 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in: Schulungsteam Darmstadt

Kosten: 47,00 E Tagungspauschale  
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 7 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
(Thementag 1)
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H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g

DA 20 am Mo 20. August 2012



38

In
fo

rm
at

io
ns

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
Au

fb
au

ku
rs

e
Sp

ez
ia

lk
ur

se
O

rg
an

isa
to

ris
ch

es
Gr

un
dk

ur
se

Teilnehmerkreis:
BEM-Teams mit mindestens dreijähriger Erfahrung im BEM-Verfahren 
(Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite sollten vertreten sein). 

Ziel:
Das Betriebliche Eingliederungsmanagement als wirkungsvolles In-
strument der Prävention ziel- und praxisorientiert fortschreiben. 
Schwachstellen und Konfliktpotentiale erkennen und beseitigen.

Themen:
• � Aktuelle Informationen des Integrationsamtes zum BEM
• � Wo stehen Sie ... mit Ihrer BV/DV, Ihrem Verfahren?
• � Welche Erfahrungswerte existieren und was machen Sie daraus?
•  �„Abarbeiten“ von Fällen oder gezielter Versuch der Prävention? 

Dieser Thementag stellt Ihre BEM-Erfahrungen in den Mittelpunkt. 
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Erfahrungen sowie Ansätze für ein  
Gesundheitsmanagement zu diskutieren.

Dauer: 1 Tag

Ablauf: Beginn: 9.30 Uhr, Ende: ca. 16.30 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in: Schulungsteam Darmstadt

Kosten: 47,00 E Tagungspauschale  
(Fahrtkosten müssen gesondert mit dem Arbeitgeber abgerechnet 
werden)

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 7 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
(Thementag 2 )

Informationsveranstaltungen 2012� Teilnehmerkreis und Themen
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 Tagungsstätten und Termine

H o l i d a y - I n n  F r a n k f u r t  /  N e u - I s e n b u r g 
W e r n h e r - v o n - B r a u n - S t r a ß e  1 2 , 
6 3 2 6 3  N e u - I s e n b u r g

DA 21 am Mo 18. Juni 2012
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Seminare für berufstätige gehörlose und hörende 
Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen
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Teilnehmerkreis: 
Berufstätige gehörlose Menschen gemeinsam mit bis zu drei hö-
renden Kolleginnen/Kollegen und Vorgesetzten.

Ziel: Einander verstehen und gut zusammenarbeiten

Themen:
In der oft schwierigen Verständigung zwischen gehörlosen und hö-
renden Menschen werden viele wichtige Informationen nicht weiter-
gegeben. Gespräche am Arbeitsplatz können sich kaum entwickeln.
Das gegenseitige Kennen lernen hilft, Verständnis füreinander zu ent-
wickeln und Unsicherheiten oder Vorurteile abzubauen.

Übungen zur Gebärdensprache verbessern die berufliche Zusammen-
arbeit und optimieren die Arbeitsabläufe.

Um die Verständigung im Seminar sicherzustellen, unterrichten ge-
hörlose und hörende Referenten gemeinsam. Gebärdensprachdolmet-
scher stehen zur Verfügung.

Dauer: 1 Wochenende

Ablauf: Beginn: Freitag 15.00 Uhr, Ende: Sonntag 14.00 Uhr

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Referent/-in:	 KS 22: Rita Hesse-Brand, Gudrun Marklowski-Sieke
	 DA 22: Bärbel Springmann, Ralf Wellenkötter

Kosten:
Die gesamten Kosten (einschließlich der Fahrtkosten) übernimmt das 
Integrationsamt.

Rezertifizierung:
Die Veranstaltung wird mit 14 Stunden für die CDMP-Weiterbildung 
anerkannt.
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KS 22 von Fr 17. August 2012
So 19. August 2012bis

B i l d u n g s z e n t r u m  d e s  B U K  B a d  H e r s f e l d 
S e i l e r w e g  5 4 ,  3 6 2 5 1  B a d  H e r s f e l d

B i l d u n g s z e n t r u m  d e s  B U K  B a d  H e r s f e l d 
S e i l e r w e g  5 4 ,  3 6 2 5 1  B a d  H e r s f e l d

DA 22 von Fr 05. Oktober 2012
So 07. Oktober 2012bis
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Wer hat einen Schulungsanspruch?
Die Vertrauensperson der schwerbehinderten Menschen ist gemäß 
§  96 Abs.  4 Satz  3 SGB  IX für die Teilnahme an Schulungs- und Bil-
dungsveranstaltungen von ihrer beruflichen Tätigkeit ohne Minde-
rung des Arbeitsentgeltes oder der Dienstbezüge zu befreien, sofern 
diese Veranstaltungen Kenntnisse vermitteln, die für die Arbeit der 
Schwerbehindertenvertretung erforderlich sind. Diese Voraussetzung 
ist bei den Kursangeboten des Integrationsamtes gegeben.

§ 96 Abs. 4 Satz 3 SGB IX gilt auch für das mit der höchsten Stimmen-
zahl gewählte stellvertretende Mitglied der Schwerbehindertenvertre-
tung, wenn wegen
1.	ständiger Heranziehung nach § 95 SGB IX,
2.	häufiger Vertretung der Vertrauensperson für längere Zeit oder
3.	�absehbaren Nachrückens in das Amt der Schwerbehindertenvertre-

tung in kurzer Frist
die Teilnahme an Bildungs- und Schulungsveranstaltungen erforder-
lich ist.

Entsprechendes gilt im Übrigen 
– � für Betriebsratsmitglieder gemäß §  37 Abs.  6 des Betriebsverfas-

sungsgesetzes
– � für Personalratsmitglieder gemäß §  40 Abs.  2 des Personalvertre-

tungsgesetzes – Hessen – und gemäß § 46 Abs. 6 des Personalver-
tretungsgesetzes – Bund –.

Wie melde ich mich an?
Bitte benutzen Sie für Ihre Anmeldung die beigefügten Postkarten, auf 
denen Sie den gewünschten Kurs bzw. die gewünschten Kurse (z. B. 
KS 1, DA 1 oder WI  1) eintragen. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist 
und die Reihenfolge der Anmeldungen sowie die bei den jeweiligen 
Kursen speziell genannten Voraussetzungen über die Teilnahmemög-
lichkeit entscheiden, empfehlen wir Ihnen, auf der Anmeldekarte auch 
einen Ersatztermin anzugeben, der nur dann berücksichtigt wird, 
wenn der ursprünglich gewünschte Kurs bereits belegt ist. 

Sie können Ihre Anmeldung auch über das Internet an uns richten. 
Nutzen Sie hierfür bitte das Anmeldeformular auf der Internetseite 
www.integrationsamt-hessen.de unter der Rubrik „Kurse“.

Sprechen Sie die Frage der Arbeitsbefreiung und der Kostenübernah-
me mit Ihrem Arbeitgeber nach Möglichkeit vor der Anmeldung ab.
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Wo melde ich mich an?
Landeswohlfahrtsverband Hessen 
Integrationsamt 
Sigrid Schröder 
Kölnische Str. 30 
34117 Kassel

Bitte nehmen Sie nach Möglichkeit an den Veranstaltungen Ihrer 
Regionalverwaltung (KS Kassel, DA Darmstadt, WI Wiesbaden) teil, da 
Sie dort die für Sie zuständigen Ansprechpartner kennen lernen. Die 
für Sie zuständige Regionalverwaltung finden Sie auf der Rückseite des 
Umschlages der Broschüre. 

Unsere Teilnehmerverwaltung wird unter Einsatz elektronischer Da-
tenverarbeitung durchgeführt. Ihre Anmeldung setzt daher Ihr Einver-
ständnis mit der Speicherung Ihres Namens und Ihres Beschäftigungs-
betriebes voraus.

Auf Grund von Stornierungsfristen gegenüber den externen Refe-
renten/innen sowie unseren Schulungshotels bzw. Tagungsstätten 
bitten wir Sie, sich nach Erhalt des Kursprogramms möglichst frühzei-
tig zu den einzelnen Schulungsveranstaltungen anzumelden. 

Dies erleichtert unsere Planungen, insbesondere können somit ggf. 
Schulungsveranstaltungen durchgeführt werden, die unter Beachtung 
der Stornierungsfristen bislang abgesagt wurden und für die sich nach 
unserer Absage kurzfristig doch noch Interessenten gemeldet haben.
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Wie erfahre ich, ob ich teilnehmen kann?
Nach Eingang Ihrer schriftlichen Anmeldung erhalten Sie spätestens 
vier Wochen vor Seminarbeginn von uns ein persönliches Einladungs-
schreiben, in dem wir Ihre Anmeldung für den Kurs bestätigen und 
Ihnen ggf. mitteilen, dass wir eine verbindliche Zimmerreservierung 
vorgenommen haben.

Sie erhalten ebenfalls eine schriftliche Nachricht, wenn der von Ihnen 
gewünschte Kurs belegt ist und wir Sie für den angegebenen Ersatz-
termin vorgemerkt haben.

Wer trägt die Kosten?
Bei den Veranstaltungen des Integrationsamtes handelt es sich um 
Schulungs- und Bildungsmaßnahmen nach § 102 Abs. 2 Satz 6 SGB IX.

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die Kosten der Veranstaltung sowie 
die Fahrtkosten zum Veranstaltungsort zu übernehmen.

[§ 96 Abs. 8 SGB IX in Verbindung mit § 40 Abs. 1 Betriebsverfassungs-
gesetz (BetrVG), für den Öffentlichen Dienst: § 44 Abs. 1 Satz 1 Bun-
despersonalvertretungsgesetz (BPersVG) bzw. § 42 Hessisches Perso-
nalvertretungsgesetz (HPVG)].

Eine Minderung des Arbeitsentgeltes bzw. der Dienstbezüge tritt nicht 
ein (§ 96 Abs. 4 SGB IX, § 37 Abs. 6 BetrVG, § 46 Abs. 6 BPersVG, § 40 
Abs. 2 HPVG).

Die Kosten sind von den Teilnehmern am letzten Veranstaltungstag 
an der Hotelrezeption zu begleichen und im Anschluss mit den Ar-
beitgebern abzurechnen. Es steht Ihnen offen, eine Kostenübernah-
meerklärung Ihres Arbeitgebers/Dienstherrn im jeweiligen Tagungs-
hotel vorzulegen.

Wer trägt die Kosten im Falle einer Stornierung?
Bei der Anmeldung zu einer
• � mehrtägigen Veranstaltung nehmen wir für Sie eine Zimmerreser-

vierung vor. Sollten Sie uns einmal absagen oder die Übernachtung 
stornieren müssen, so ist dies bis 3 Wochen vor dem Kursbeginn 
kein Problem.

• � eintägigen Veranstaltung buchen wir für Sie eine entsprechende 
Verpflegung. Sollten Sie uns einmal absagen und Ihre Teilnahme 
stornieren müssen, so ist dies bis 7 Tage vor dem Kursbeginn kein 
Problem.
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Bei kurzfristigeren Absagen können im Einzelfall Kosten für die Stor-
nierung entstehen. Wir bitten um Verständnis!

Ihre Absage richten Sie bitte schriftlich an:

Landeswohlfahrtsverband Hessen
Integrationsamt
Sigrid Schröder
Kölnische Straße 30
34117 Kassel

Sollten Sie also an der Teilnahme verhindert sein, so geben Sie uns 
bitte umgehend Bescheid, damit Ihr Platz nachbesetzt werden kann.

Hinweise für hör- oder sehbehinderte Menschen

Hinweise für hörbehinderte Menschen

Bei Bedarf kann für jede Veranstaltung ein Gebärdensprachdolmet-
scher hinzugezogen werden. 
Die Kosten hierfür tragen wir. Bitte informieren Sie uns rechtzeitig.

Eine Übertragungsanlage für hörbehinderte Menschen (mit Hörgerä-
ten) kann zur Verfügung gestellt werden (soweit vorhanden, bitte den 
Audio-Schuh mitbringen).

Hinweis für sehbehinderte und blinde Menschen
Teilnehmer mit Sehbehinderung können die Schulungsunterlagen 
vergrößert oder in elektronischer Form erhalten. Bitte informieren Sie 
uns rechtzeitig.

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche bereits auf Ihrer Anmeldekarte 
oder in Ihrer Anmelde-E-Mail mit!
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Mitarbeiter des Integrationsamtes

Peter Vötsch 
Diplom-Verwaltungswirt

Steffen Diemar 
Diplom-Verwaltungswirt 

Thorsten Graff 
Diplom-Verwaltungswirt

Thorsten Selmikeit 
Diplom-Verwaltungswirt

 
 

 
 

Bärbel Springmann 
Fachdienst für 

hörbehinderte Menschen 

Michael Link 
Diplom-Sozialpädagoge

Wolfgang Paul 
Diplom-Finanzwirt

Diana Becker 
Diplom-Verwaltungswirtin

Torsten Fischer 
Diplom-Verwaltungswirt

Marco Gerlach 
Diplom-Verwaltungswirt

Kirsten Schröder 
Diplom-Verwaltungswirtin

Carmen Zahn 
Diplom-Verwaltungswirtin 

Rita Hesse-Brand 
Fachdienst für 

hörbehinderte Menschen 

Wolfgang Holzki 
Beratender Ingenieur 

Stella Koch 
Juristin

Christoph Hinkel 
Diplom-Verwaltungswirt

Oliver Kurs 
Diplom-Verwaltungswirt

Christiane Serth 
Diplom-Verwaltungswirtin

 
 

 
 

 
 

 
  

Monika Freitagsmüller 
Beratende Ingenieurin

Simone Wieczorek 
Beratende Ingenieurin

für Darmstadt für Kassel für Wiesbaden
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Externe Trainer

 � Mara Heinrichs 
Dipl.-Psychologin 
Betriebspsychologische Beratung, Coaching, Supervision und 
Training 
für das Integrationsamt tätig seit 1994

 � Wolfgang Dinter 
Dipl.-Pädagoge, Zusatzausbildung systemische Beratung, 
für das Integrationsamt im Integrationsfachdienst tätig seit 1993

 � Reinhard Goldbach 
Dipl.-Soziologe, systemischer Familientherapeut 
für das Integrationsamt im Integrationsfachdienst tätig seit 1995

 � Gudrun Marklowski-Sieke 
Dipl.-Sozialpädagogin, Beratungsstelle für taubblinde Menschen 
in Potsdam, für das Integrationsamt tätig seit 1994

 � Ralf Wellenkötter 
Dipl.-Sozialarbeiter, für das Integrationsamt im Integrationsfach-
dienst für hörbehinderte Menschen tätig seit 2002
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Organisation:	 Marco Steinbach
	 Tel.: 0561/1004-2123
	 Fax: 0561/1004-2650
	 E-Mail: marco.steinbach@lwv-hessen.de

Kursanmeldungen: 	 Sigrid Schröder
	 Tel.: 0561/1004-2341
	 Fax: 0561/1004-2650
	 E-Mail: sigrid.schroeder@lwv-hessen.de

Unsere hessenweite E-Mail-Adresse:

	 kontakt-integrationsamt@lwv-hessen.de

Sie können Ihre Anmeldung auch über das Internet an uns richten. 
Nutzen Sie hierfür bitte das Anmeldeformular auf der Internetseite 
www.integrationsamt-hessen.de unter der Rubrik „Kurse“.

Organisation und Kursanmeldungen
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Landeswohlfahrtsverband Hessen
Integrationsamt
Kölnische Straße 30, Raum 26/27
34117 Kassel
Tel. (05 61) 1004-0

Holiday-Inn Frankfurt / Neu-Isenburg
Wernher-von-Braun-Straße 12,
63263 Neu-Isenburg
Tel. (0 61 02) 746-0

Best Western Konrad Zuse Hotel
Josefstraße 1, 
36088 Hünfeld
Tel. (0 66 52) 7475-0

DGUV Akademie 
Hochschule und Studieninstitut der  
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung
Seilerweg 54
36251 Bad Hersfeld
Tel.: (0 66 21) 405-0

Veranstaltungsorte
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Terminübersicht 2012

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

 Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

 Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do

 So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

 Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di

 Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr

 So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

 Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

 Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa

 Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo

 Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do

 Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

Sept.

Okt.

Nov.

Dez.

 So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

WI16

WI 5

KS 1

KS 2

KS 8

KS 18KS 15

DA 22

DA 3DA 13

DA 5

DA17

DA19
KS 7

WI 11

WI 4
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Terminübersicht 2012

 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
 Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di

 Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

 Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa

 Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo

 Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do

 Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa

 Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di

 Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr

 So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

 Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

 Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr

 So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo

Jan.

Febr.

März

April

Mai

Juni

Juli

Aug.

Sept.

Okt.

Nov.

Dez.

WI 5

WI 15

DA 15

DA 2

WI 2

KS 22 KS 14

KS 6

KS 19

KS 12

KS 16

KS 4

KS 12

KS 5

KS 3

KS 9

KS 10

DA 1

DA 6

DA 4

DA 9

DA 10

DA21

DA20

WI 1

WI 4

WI 6
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Notizen
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Notizen
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Notizen






